
 

    Umsetzung des Teilhabeplans 

für Menschen mit geistiger, körperlicher 

oder mehrfacher Behinderung im 

Landkreis Tübingen 
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Umsetzung des Teilhabeplans 

 

 

 

Themenbezogene  Handlungsempfehlungen und 

Maßnahmen : 

• Kinder und Jugendliche: Frühförderung, Kindertages-

betreuung, Schule, Berufsvorbereitung, Wohnen (23+25) 

• Offene Hilfen (10+16) 

• Erwachsene: Arbeit, Förderung und Beschäftigung, 

Wohnen (9+19) 

• Barrierefreiheit und Mobilität (4+7)  

• Behinderung und Migration (2+4) 

• Persönliches Budget (1+2) 
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Umsetzung des Teilhabeplans 

 

 

 

• Gesamt: 49 Handlungsempfehlungen und

       73 Maßnahmen       

• Übersichtslisten: Wer ist für welche 

Handlungsempfehlung / Maßnahme 

verantwortlich  = Arbeitsgrundlage 

• Transparenz in der Darstellung 

• Jährliche Rückmeldung erfolgt von allen 

Verantwortlichen an die Sozialplanung 

• Fortlaufende Bearbeitung 
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Umsetzung des Teilhabeplans 

 

 

 

Schwerpunktthemen im Arbeitskreis MIT: 

• Frühförderung und Kindertagesbetreuung 

• Barrierefreiheit und Mobilität:                

„MOVE Projekt“ (MOVE=Mobilität verbindet) 

• Entwicklungen der Einrichtungsträger/ 

Jahresgespräche vor Ort 

• Inklusionsveranstaltung am          

5. Dezember 2014 im Landratsamt 
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Umsetzung im Bereich  

Frühförderung und Kindertagesbetreuung 

durch das Fachforum Frühförderung 

Niedrigschwelligkeit und inklusive 

Entwicklungen werden vorangetrieben durch: 

• Fachtagungen und Fortbildungen  

• Regelhaften Austausch 

• Weiterentwicklung der Qualitätsstandards, 

Sammlung von positiven, inklusiven Beispielen 

• Individuelle Lösungen bei Runden Tischen 
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Umsetzung im Bereich Frühförderung und 

Kindertagesbetreuung 

Es gibt neue Richtlinien für die       

Leistungen der Eingliederungshilfe            

für Integration in Kindertagesein-            

richtungen:  

• Pauschale orientiert sich an 

Betreuungszeiten, Erhöhung der Leistung 

• Die Bewilligung umfasst die gesamte 

Kindergartenzeit 
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Umsetzung des MOVE-Projekts 

 

 

 

 

• Förderung des Mobilitätsprojekts für 3 Jahre 

bei Aktion Mensch (5 Menschen wurden vom 

Freundeskreis Mensch erfolgreich begleitet) 

• Fahrpersonalschulung des Regionalverkehrs 

Alb-Bodensee (RAB) fand statt  

• Themen zur Barrierefreiheit konnten in den 

Nahverkehrsplan eingebracht werden 

• Förderprogramm des Kreises trägt zum 

Abbau von Barrieren bei 
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Umsetzung der Teilhabeplanung 

 

 

 

 

• Weiterentwicklung von bedarfsgerechten 

Strukturen insbesondere bei Menschen mit 

hohen Unterstützungsbedarfen (Nachtwache) 

• Inklusionsprojekt einer Einrichtung bzw. 

Gemeinde  mit dem Titel „Dußlingen - auf dem 

Weg zur inklusiven Gemeinde“ 

• Barrierefreie Kommunikation: Internetseite 

der Sozialplanung in Leichter Sprache 
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Umsetzung der Inklusionsveranstaltung 

 

 

 

 

Inklusionsveranstaltung             

am 5. Dezember 2014 im                                  

Landratsamt! 

Erlebbare, inklusive Beispiele beim            

„Markt der inklusiven Möglichkeiten“           

in den Lebensbereichen: Arbeit, Bildung und 

Kultur, Freizeit und Sport, Mobilität und inklusive 

Kommune 
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Ausblick 

 

 

 

 

Künftige Themen im Arbeitskreis MIT: 

• Bericht der Abteilung Eingliederungshilfe 

zur Umsetzung der Maßnahmen  

• Fachtag zum Persönlichen Budget        

am  20. März 2015 geplant 

• Informationen des Vereins Vielfalt e.V. zu 

den Aufgaben und Zielen im Bereich 

Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung 
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